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Aktuelles aus der Fakultät
Sie wurde gemeinsam mit der Fa. Bombardier Transportation 
GmbH, einem der Weltmarktführer in der Schienenverkehrs technik, 
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Neue Professur für Leichtbautechnologie am Institut für  
Fahrzeugtechnik und Mobile Arbeitsmaschinen (IFFMA)
Dr.-Ing. Frank Henning vom Fraunhofer Institut Chemische Tech-
nologie ICT wurde auf die neue Professur für Leichtbautechnologie 
berufen. Er hat die Professur, zum Jahresende 2008 angetreten.

Prof. Gumbsch in Leopoldina & Beirat Erich-Schmid-Institut
Prof. Dr. rer. nat. Gumbsch vom Institut für Zuverlässigkeit 
von Bauteilen und Systemen wurde in die Deutsche Akademie 
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auf genommen sowie von der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften gebeten, im Beirat des Erich-Schmid-Institut in 
Leoben  mitzuwirken.

Fakultätslehrpreis
Prof. Dr.-Ing. Lucio Colombi Ciacchi vom Institut für Zuverlässig keit 
von Bauteilen und Systemen, inzwischen Professor der Universität  
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Umgebung“ den Fakultätslehrpreis des Rektors für den Bereich 
Maschinen bau.

Nachruf Emeritus Prof. Hans Grabowski
Am 17.11.08 verstarb der Gründer des Instituts für Rechner-
anwendung in Planung und Konstruktion und der Wissenschaftlichen 
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PDE Herr Prof. em. Dr.-Ing. Prof. E.h. Dr. h.c. Hans Grabowski im Alter 
von 74 Jahren. Die Fakultät wird seiner stets ehrenvoll gedenken.

Wider feministische Prüfungsordnungen
Von Franz Mesch

Wir begrüßen an der Fakultät 
Prof. Dr.-Ing. Peter Gratzfeld, Prof. für Bahnsystemtechnik und
Prof. Dr.-Ing. Frank Henning, Prof. für Leichtbautechnologie,
Institut für Fahrzeugtechnik und Mobile Arbeitsmaschinen 

Kolloquien 
Die Fakultät für Maschinenbau veranstaltete anlässlich des 80. 
Geburtstags von Prof. Dr.-Ing. Prof.E.h. Dr.techn. E.h. Dr.h.c. 
Jürgen  Zierep am 23.1.09 ein Festkolloquium. Das Fach gebiet 
Strömungsmaschinen veranstaltete zum 80. Geburts tag von Prof. 
Dr.-Ing.  Dr.h.c. Karl-Otto Felsch am 14.11.08 ein Festkolloquium. 

Prof. Dr. Löhe wird hauptamtlicher Prorektor für Forschung 
Prof. Dr.-Ing. Detlef Löhe wechselte zum 1.10.08 vom nebenamtlichen 
zum hauptamtlichen Prorektor für Forschung und wurde von seinen 
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Prof. Dr. Wanner neuer Studiendekan 
Zum Ende des Sommersemesters 08 legte Prof. Dr. Christoph Stiller 
vom Institut für Mess- und Regelungstechnik das Amt des Studien-
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vom Institut für Werkstoffkunde I. Die Amtszeit begann zum 1.10.08.

Umstellung auf Bachelor-/Masterstudiengang 
Mit dem Wintersemester 2008/2009 hat die Umstellung des Diplom-
studiengangs Maschinenbau auf die Bachelor-/Masterstudien gänge 
begonnen. Insgesamt haben sich 606 Bachelor und 17 Gewerbe-
lehrer im ersten Fachsemester eingeschrieben.

Außerplanmäßige Professur 
Dr.-Ing. habil. Marc Kamlah Berechnungsingenieur und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Forschungszentrum Karlsruhe, Institut für 
Material forschung II wurde zum außer planmäßigen Professor ernannt.

Neue Professur Bahnsystemtechnik am Institut für  
Fahrzeugtechnik und Mobile Arbeitsmaschinen (IFFMA)
Dr. Peter Gratzfeld wurde auf die neue Stiftungsprofessur für Bahn-
system technik berufen. Er hat die Professur zum 1.11.08 angetreten . 

In der neuesten Fassung unserer Promotionsordnung vom 
15.8.2007 sind die handelnden Personen ausschließlich weiblich: 
Hochschullehrerinnen, Dozentinnen, Professorinnen, Dekaninnen, 
Referentinnen, Doktorandinnen, Bewerbe rinnen usw. Als Erklärung 
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liche Sprachform gewählt worden. Alle personenbezogenen Aus-
sagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen.“ 
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Auswahl ausgearbeitet, eine männliche und eine weibliche; unsere  
Fakultät hat sich dann für diese eine entschieden. Mein Haupt-
einwand gegen die weibliche Form ist nicht, dass sie ungewohnt, 
sondern dass sie sprachlich schlicht falsch ist. Die Autoren haben 
eine Grundtatsache der deutschen Grammatik übersehen: zu un-
terscheiden sind nämlich Sexus und Genus, zu deutsch natürliches 
und grammatisches Geschlecht. Beide stimmen im Deutschen 
keineswegs überein. Das auffälligste Beispiel ist das Weib! Etwas 
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zu deutsch sächlich. Übersehen wurde eine weitere sprachliche Dif-
ferenzierung. Manche Substantive können entweder eine Spezies 
oder eine Gattung bezeichnen. Wichtig ist hier, dass Berufsbezeich-
nungen als Gattungsbegriffe im Deutschen in der Regel männlich 
sind, was offensichtlich historische Ursprünge hat, wie der Schu-

ster, der Schmied. Gern wüsste ich, wenn bei Alice Schwarzer der 
Wasser hahn topft, ob sie dann nach der Klempnerin, oder ob selbst 
sie nach dem Klempner ruft? Wie wir sehen, stellen männliche 
Ober begriffe eine historisch gewachsene sprachliche Eigenart dar 
und sind nicht sexistisch begründet. Grund ist vielmehr, dass unsere 
abendländische Kultur vom Patriarchat geprägt wurde. Dies leugnen 
zu wollen, ist Kultur banausentum! Korrigieren lassen sich heutzutage 
nur konkrete gesellschaftliche Folgen des Patriarchats wie der 
Zölibat. An der Sprache herumzudoktern hilft dagegen überhaupt 
nichts. Die Autoren  der weiblichen Promotionsordnung waren sicher 
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wuchs zu fördern. Hier liegen gewiss immer noch viele Begabungen 
brach. Um dem abzuhelfen, kann ich aber nur empfehlen, begabte 
Damen gezielt zu ermuntern und zu fördern. An unserem Institut 
hatten wir mehrere Damen, die mit bestem Erfolg promovierten, und 
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stellung der Frau viel wirksamer als mit Wortklaubereien!

Anm. der Red.: Der Beitrag ist die Kurzfassung einer Polemik,  
vorgetragen  beim traditionellen Spargelessen der Fakultät am 27.5.08;  
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http://www2.mach.uni-karlsruhe.de/download/FeminismusPO_MB.pdf


